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Freitag, 18. November. Auf der Sitzung Vertrag über Freimann, Denkmal im
Dom, Artikel gegen <Sek. / Sell.>

Frau Landgerichts direktor Sambeth: In welches Heim? Marienstift oder
Vincentinum, am liebsten Caritas, weil bei Sankt Joseph. Meine Anliegen:
Keine Skandale im Klerus und Feuerbestattung. Montag Gebetsmeinung.

15.00 Uhr Schwester Victoria: Vor Heimreise. Ihre Schwester Elisabeth will
ins Kloster.

16.00 Uhr Schluß sitzung am Anger für Maria-Theresia-Prozeß. Die Akten
ins Italienische übersetzt und non cultu [Lat. „kein Kult“] versiegelt und im
Koffer verschlossen. Photographiert der Gerichtshof.

20.00 Uhr Elisabethenverein: Im Odeon Elisabethenfest. Domspatzen von
Regensburg spielen Opernprobe. Pater Canisius, der Festredner, über die
Geschichte: Erzbischof hat im Elisabethen verein wiederholt Exercitien
gegeben.
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